
Berg sagte selbst: „Romantische Vorstellungen verführten 
mich keineswegs, als ich mich einst auf diesen Berg setzte, 
ich wollte nur unabhängig leben und arbeiten können.“ 

Werner Bergs Lebens- und Wirkungsstätte 

(Auszugsweise aus: volksgruppen.orf.at/slovenci/meldungen,23.05.2023) 

In der Werner-Berg-Galerie in Bleiburg/ Pliberk waren zuletzt Werke von 
Werner Berg, die mit denen anderer Künstler in Dialog treten, zu sehen. In 
diesem Jahr lautet der Ausstellungstitel „Rutarhof – Rutarjeva domačija“. Es 
dreht sich alles um die Lebens- und Wirkungsstätte des Künstlers. 

Der Rutarhof nahe Gallizien/ Galicija war 50 Jahre lang Wohn- und 
Arbeitsort von Werner Berg. Heute ist er ein Privatanwesen, das für 
Besucher nicht offensteht. Dafür ist dem im deutschen Elberfeld geborenen 
Künstler in Bleiburg/ Pliberk ein ganzes Museum gewidmet. 

Als Werner Berg das bäuerliche Anwesen 1931 erwarb, war er 27 Jahre alt. 
Danach sollte er zum malenden Chronisten des Kärntner Unterlandes, 
seiner Landschaft und seiner Menschen werden. Der Rutarhof wurde zum 
Lebensmittelpunkt. 

Berg sagte selbst: „Romantische Vorstellungen verführten mich keineswegs, 
als ich mich einst auf diesen Berg setzte, ich wollte nur unabhängig leben 
und arbeiten können.“ 

 


